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Recherche im Internet bei Bestattungen? 
Das Internetportal Bestatter-Preisvergleich.de hilft Bestattungsunternehmen, sich einer 

breiten Öffentlichkeit zu präsentieren und gezielt Kunden über das Internet zu gewinnen.

zusätzlich auf Portalen wie z. B. Bestatter-
Preisvergleich.de. Dort suchen seit 2007 
monatlich mehr als 20.000 Besucher Un-
terstützung bei der Organisation von Erd-, 
Feuer- oder Seebestattungen. Dieses absolut 
zielgerichtete Umfeld bietet Bestattungsun-
ternehmen die Möglichkeit, sich vorzustel-
len sowie eigene Leistungen und Produkte 
ohne Streuverluste anzubieten. Ein Premi-
um-Profil mit Unternehmensdarstellung, 
Bildern und Kontaktinformationen ist für 
alle Teilnehmer kostenlos.

So funktioniert's: Hilfesuchende können 
eine sogenannte Bestattungsanfrage einstel-
len. Sie geben neben ihren persönlichen Da-

Auch vor dem Lebensende hat das Inter-

net nicht Halt gemacht. Schon längst wird 

dem Verstorbenen nicht mehr nur in Zei-

tungsanzeigen nachgetrauert. Ein Online-

Kondolenzbuch ist heutzutage genauso 

wenig eine Seltenheit wie der Nachruf bei 

Facebook & Co. Die Trauernden sind also 

online und beginnen genau dort auch mit 

der Organisation der Verabschiedung des 

Verstorbenen aus der realen Welt. 

Wie bestattet werden muss, was es kosten 
darf und welchem Unternehmen die Orga-
nisation der Beerdigung übertragen werden 
soll Antworten auf diese Fragen suchen die 
Hinterbliebenen im Online-Zeitalter immer 
seltener in Branchenbüchern oder gedruck-
ten Zeitungen. Auch der Weg zum Bestatter 
um die Ecke wird häufig nicht mehr unvor-
bereitet angetreten. Vorab werden Ange-
bote eingeholt und Preise verglichen online. 
Leicht erkennbar an den mehr als 200.000 
Suchanfragen zu den Themen Beerdigung 
und Bestattung, die allein die populärste In-
ternetsuchmaschine Google monatlich zählt.
Immerhin fast 90 Prozent der Deutschen 
nutzen mittlerweile das Internet für die In-
formationsrecherche und auch aus der Ge-
neration 50+ bewegt sich schon jeder Zweite 
wie selbstverständlich online

Deshalb muss sich der Bestatter 2.0 heute im 
Internet präsentieren. Zumindest in Form 
einer eigenen Internetseite, besser noch 

ten die gewünschte Bestattungsart ein. Diese 
Anfrage können die bei Bestatter-Preisver-
gleich.de registrierten Unternehmen indivi-
duell per E-Mail oder Telefon beantworten. 
Die Anfragesteller prüfen und vergleichen 
die eingegangenen Angebote und erteilen 
schließlich dem Anbieter ihrer Wahl den 
Auftrag, die Organisation der Bestattung zu 
übernehmen.

„Die Erfahrung zeigt, dass nicht un-
bedingt derjenige den Auftrag erhält, 
der am günstigsten war, sondern dass 
das aussagekräftigste Angebot den Zu-

Forsetzung auf der nächsten Seite
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schlag erhält“, berichtet Markus Pohl, 
Gründer von Bestatter-Preisvergleich.de. 
Mit anderen Worten: Wer offen angebe, 
was er zu welchem Preis macht, bereits po-
sitiv bewertet worden ist und sich so eine 
nachvollziehbare Reputation auf Bestatter-
Preisvergleich.de aufgebaut habe, sei im 
Wettbewerb mit den anderen Anbietern im 
Vorteil. Die Möglichkeit der Auftraggeber, 
später den Bestatter zu bewerten, sei also 
kein Selbstzweck, so Pohl. 
Das gilt im Übrigen auch für die öffentli-
chen Bestattungsangebote, die registrierte 
Unternehmen mit einmaligem Aufwand 
erstellen können. Was die Beerdigung oder 
wie viel eine Bestattungsvorsorge mit wel-
chen Leistungen kosten würde, können die 
Bestatter auf dem Portal veröffentlichen und 
so neue Kunden gewinnen. Diese Angebote 
werden sowohl über die interne Suche als 
auch extern von Suchmaschinen gefunden 
und regelmäßig von mehreren Tausend 
Ratsuchenden aufgerufen. Die potenziellen 
Kunden können ein geeignetes Bestattungs-
unternehmen zudem direkt über das Be-
statterverzeichnis finden. „Dabei ist insbe-
sondere die individuelle und ansprechende 

Unternehmensdarstellung mit persönlichen 
Bildern und individuellen Texten von ent-
scheidender Bedeutung“, rät Markus Pohl.
Der 30-jährige Informatiker und Marketing-
Experte will mit Bestatter-Preisvergleich.de 
den Bestattern eine zeitgemäße Alternative 
bieten, Kunden zu gewinnen. „Wir wollen 
keine Dumpingpreise provozieren oder dem 

Preisverfall Vorschub lei-
sten, jeder soll seine Leis-
tungen und Angebote 
einstellen und somit dem 
Kunden anbieten kön-
nen.“
Auf der anderen Seite 
müssen sich die Hilfesu-
chenden in einer persön-
lich ohnehin schwierigen 
Zeit darauf verlassen 
können, dass sie bei dem 
Bestatter ihrer Wahl mit 
ihrem persönlichen finan-
ziellen Rahmen in wür-
devoller Form Abschied 
nehmen können.

Die Vorteile eines Internetportals gegenüber 
der jahrzehntelang geübten Ansprache der 
Hinterbliebenen: Registrierte Unternehmen 
können rund um die Uhr schnell und un-
kompliziert neue Kunden gewinnen, Emp-
fehlungen ziehen oftmals Folgeaufträge nach 
sich und der Radius potenzieller Kunden ist 
nicht mehr nur auf die eigene Region be-
schränkt. Werden die Leistungen der Bran-
che zudem so einer breiten Öffentlichkeit 
transparent dargelegt und standesgemäß 
präsentiert, verspricht das insgesamt einen 
Imagegewinn für jeden engagierten Teilneh-
mer.

Im Online-Zeitalter gilt deshalb nach wie 
vor: Gestorben wird immer. Doch dass der 
Beruf des Bestatters deshalb ein vergleichs-
weise krisensicherer ist, zählt in Zukunft 
wohl nur noch für die Unternehmen, die 
sich offen und transparent dort präsentieren, 
wo die Hinterbliebenen mit ihrer Trauerar-
beit beginnen. Im Internet.

www.bestatter-preisvergleich.de


